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bedanken gegen die Resignation 

Yortraz 

han von len nm iversalen Wirken van 
bi Iahkeit #.E, Beropredigt) Fuehrt im realen 
Iischaftilichen Leben so sehr an die Bed obtuangen 

unsaren Existenz heran, dass wir nur allzuleicht den 
Kueckzuy in das Frivatleben antreten, wo wir einen 
intimen Traum won Mitmenschlichkeit verwirklichen 
morchten, die auf die Begegnung wit der nrselı)“ 
Srhaft) ichen AUSSENWELT verzichtet. ker ini 
Frieden bekommt Vorrang vor dem aeusseren.” 

Vorwort 

Resignation ist in den letzten Jahren zunehmend Zum Gispraguhe- 
thema geworden. Nas Gefuehl vieler Menschen, nichts veraendern, 
nichts bewirken zu koennen, fuehrt viele in die kesiynation. Im 
Ergebnis dessen bleihen Faghigkeiten ungenutzt, die Krentivitaet 
geht verloren, und nicht zuletzt kann der kKesisnierta ine 
Beeintraswcht iguns ints Lebensgefushls verspueren. 

Vor diesem Hintergrund ist es durchaus Aohnernd, sich ueber die 
kesigmation Gedanken zu machen. .udwig Oreaes, sin Psychiater aus 

endal, hat dies metan und seine Gedanken in einem Yortrans 
zuUsOmmEengefasst, den er auf dem 4. DüR-weiten Friedensseminar 
“Konkret fuer den Frieden” in Stendal Anfanz Muerz 1996 hielt. 

Vie hier vorliegende schriftliche Fassung seines Vortrages ist 
Niskussionsangebot, als Anregung zum Gespramch gedacht, nicht 

als Formulierung Letzter und endgueltiger Wahrheiten, 
Vielleicht ist das Nuchdenken und dus ÖGesprasch aan 

Resignation ein erster Schritt, sie zu ueberwinden. 
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Gedanken gegen die Resignation 

Vortrag zu "Frieden Konkret 1y“ am 1.3.1735 in Stendal von 
.udsig Irzes 

i. Gedunken ueber die Resignation d 

Definition 

Resignation = san kann den kagriff aus dem Lateinischen ableiten. Militoersprachl ich heisst resignieren urspruenglich soviel wie: den Beraehl zum Rusckzuy geben. Verwaltungssprachlich ist kasignieren dus Gesyenteil un es ihnen eh ; Desigmat ion ist die Verleihung von Wuerdezeichen, die lebertragung von Amt und Wuercden, 
die Ernennung zu einem Ant oder sogar die Verleihung von Krone und Zeptban. ER antun ist dann die Zuruecknahme oder Kuesckgabe  cen Wuerdezeichen, das aurugchgeben einer mufyaba, einer 

1 Biene Uebersetzung aus dem Lateinischen ist aber noch zu formal, denn mit Iignation meinen wir nicht den taktischen Rusckzug, sie sarhliche Kinschage ung der Lage und nicht das realistische Rufen einer Fosition. Sondern es muss noch etwas zur Zuruecknahme hinzu men, damit das yetroften wird, wovon wir reden: eine Verst immursg une Entta KLRIEEReN eine graue Tnenung der Hartungslosigkeit, Resignation ist die Umkehr unserer Hoffnungen, mit denen wir als Kinder in das Leben der Erwachsenen treten und mit denen wir so wire Filoene und Aktionen, Ira und Entwicklungen erlebt und Beganmen haben. ich denke an die strahlenden Gesichter ser Kinder bei der Einschulung, an die Ergrittenheit und den Impuls zum Neuanfang hei tiefen Erlebnissen und Berenynungen gs ich denke an die Menschen beim Besinn einer beaysisterten keteiligung an Friedensaktionen une Friedenstreffen. Ims ist der Anlang. Am Ende aber haben wir den resignlerten Erwachsenen, den etablierten, Jen Spiesser, den privaten Frommen , den Farnsehochsen, den Moergler und Geniessar, den 
belangweilten und den Entmutigken, den Alkoholiker und den Leben ser 

L 

Resignation ist Aufgeben! "Man kann nichts machen!” 

1.2. Erfahrungen von Uhnsacht und Allmacht SIOR FO Ara nah SO SID arg ai en end eier ar a fu a an ana ea nannte Ay A Nine aan ir rc Dana pe a a a 

Am Grunde der Kesionation Liegt die Erfahrung der zigenen Uhnmanzhit. 

ich erlebe eine Nie erlanye, ich Komme gegen die anderen nicht 
te 

ch kann den Erfolg meiner Arbeit nicht sehen, sie ist umsonst. 
- Maine Kraefte reichen nicht aus, mich 50 zu entwickeln, wie ich 

echte; ich versage, 

gesalischaftl ichen Strukturen #imd ie) starr md 
allaaschtig, dass ich gar nichts machen Kann 

- Sle lassen malich nicht reisen, Sie sperren alch ein, sie 
verprueg@in mich, Sie zwin nich zu einer sinnlosen Arbeit 
um Bum Sechle le achten nicht auf meine Meinung and 
verstehen ch ia lassen alch nicht hochkommen . 

m. 

Bo 
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Das sind Uhnmachtserfahrungen. inser Zugang zur ÖUhnmacht ist oft 
Selbstaitleid. In der Ohnmacht erlebe ich nich mis armes Schwein. Mir 
erleben die ÖObnmazht oft als unzumutbar und sit eingm inneren 
Frotest oder auch als eine Kroenkungs "Das koennt ihre doch nicht mit 
mir machen!” 

Es gibt ober noch andere Aspekte der Uhnmaxczht, zum Beispiel, dass sie 
auf. eine bestimmte Weise nit Allmamht Zusammenbagngt.  Onnmcxht kann 
eigentlich nur ein Mensch erleben, der auch einen Anspruch auf 
Allan but. 

Allmacht ist zungaechst ein Ausdruck unseres Selbstvertrauenss 
nos ich, dass wir Macht haben „ etwas zu veraendern; dass wir die 
Welt, ın der win Leben, won unseren Zukunftsbildern her beeinflussen 
koennen. Wir stellen uns wor, dass unser Tun Sinn hat und im 
zusammenhbang staht mit dem Tun der anderen Menschen in der ET 
Welt. 55 tat, die Allmacht der Menschen, dass sie die Erde und das 
Lebon erhalten und schoeprerisch Gestalten koennen dureh gawaltfralee 
vermuanvtiges und brusderi inhes Zusammenwirken. 

Aber wir koennen die Welt auch zerstosren. Darin erkennen wir die 
desirumtiwa TE Entartung unserer Allmecht wc INBErEr 
Vorstellung von Maxht,. Das trifft auch auf dos Denken und Erleben auf 

ldsachaflicher Ebene zu, das von verzerrten kollektiven Allmacht: 
phontasien gepraeyt ist, in danen Allmanbt Immer mit Eee, 
Gewalt und Ueberlegenheit von Reichtum assoziiert wird. ÜUewiss sind 
win seihbst von diesen Allmachtsphantasien aehnlich beherrscht wie 
Folitiker und Usaneraele. Mir erhsben uns veber andere Srupplerungen 
und Gesellschaften und wollen ihnen unsere Lebensform trennen 
Wir erwarten zu wenig von Gemeinschaft mit ihnen. Wir stellen uns 
BONO SEHR Wirksamkeit, die Versenderung der  gesellschaftlichen 
Strukturen und den Kanpf! gegen maechtige Gewaltkolosse immer nur mit 
Gewalt, siegraichemn vorgehen und Jeberwindung von Gegnern vor. Wenn 

as niuzht konennan, ceklesleren wir diese Macht an Eltern, 
; vita und Machthaber oder schliesslich an Gott, der mit 

Eanatttan arm fuer Frieden und Gerechtigkeit sorgen soil, und da 
szhaut unsere destruktive Phantasie auch nicht vor Gewalt zuruenk 
(z.B. Katostrophen als Strafger icht Gottes). Allnacht ist fuer uns zu 
san @in herrscher)icher Vorgang der Verfuegbarkeit usber alles. Wir 
glauben sehr on eine Allmacht von oben ols an seine Allmazhrk von 
unken. Wir sind schon veraengstigt, wenn wir einen Gegner spueren und 
Yiemt sicher sind, ob wir ihn rumkriegen koennen. Wir Haben Angel wit 
Leiden, Nachteilen und Niederlagen. Wir koennen uns einfach nicht 
vorstallen, dass Niederlagen auch etwas bewirken koennen. Es ist eine 
were mare, di Ian nichts mehr bewirken kann, wenn ich selber 
dahei verliere. Vielleicht beginnt diese Entwicklung schon in unserer 
Kinaneit. Mosglicherweise steht an der Wurzel dieser Ürnessenideen 

= Angst des vereinsumten Kindes, dass es so klein ist RT LICHT IT 
den beaengstigenden lleherle heiten der Erwachsenen, ihrer scheine 
haften Allmacht und dadurch erzeusten Bedrohungen. Lie Macht der 
Grossen erscheint uns unveberwindk ich. Es ist die Angst, wertius Eu 
sain, Wenn man nicht gross ey s Kind phantosiert sich gross und 
als Held. Mir nehme in das Erwatchsenenloeben mit 
Hirusm dazu amıh die Oroess ist die Arne vor dem 

und ein Magischer Ir = Nichtigkeit eines 
yon Partners. 

i 

Lee 
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1.3. Abuahr von Wirklichkeitserfahrung a LE 

Mit ‚@ron Örosssenphuantasien prallen wir auf die Wirklichkeit, 
spaetestens als Jugendlicher und Iinmer wieder, wenn wir etwas Neues 
beginnen. Wie ist diese reale Wirklichkeit 7 Es ist einmal unsere 
eigene innera Wirklichkeit mit inren destruktiven und konstruktiven 
Kroeften, sit deutlicher Begrenzthait, eben wie ich wirklich bin, und 
es ist meine Hr mit der zwar bergenden, aber auch brueihigen (rel 
rigiden (starren) Struktur der Familie und des gesellschafti iehen 
yEiin, in dem Ich lebe. Es ist eine Menschheit, die ihre Konflikte 
mit phyalschıa Gewalt und Androhung von Vernichtung zu Loesen ver- 
Sir, in der Reiche auf Kosten der Armen leben und die Natur zer“ 
stoeren. Ich gehoere zu diesen Reichen. Es ist eine Gesellschoft mit 
schweren Krankheitszeichen, die ich staendig nit verursache. Und wenn 
ich etwas aendern will, st a Ich mit scheinbar UTERRRRRERCHL DL PRtt , 
wtonatisch wirkenden, vebermachtigen Strukturen EUREN pen che 
man einfach nicht an kann. Bei jeder Aktion und Unternehmung, bei 
jeder Beziehung, die ich zu anderen Menschen eingene, bai allem, was 
ich anpacke, stehe ich dieser Wirklichkeit SPEENLIRTIHET" a 

Wirkilichkeitserfahrung ist immer anders, als win erwartet haben, 
Bruettelne, in Frage stellend, vielleicht befrsiend, aberaunch wit 
srhmerzlicher Desillusionierung und mit Leiden verbunden, keinesfalls 
aber selbstverstaendlich mit Resignation. Resignation ist nicht 
einfach nur von aussen gemacht, ein pussives Verfallen in sgelaehmtbe 
Verst imaung durch aeussere Unbilcden, süandern vor allem eine alparıe 
aktive Abwehrhaltung, die wir einnehmen, um die Erfahrung von 
Wirklichkeit abzuwehren. Resignation ist eine Weise, sich nicht 
wirklich mit dem Leben einzulassen, weil es zu weit von seinen 
eigenen Erwartungen abweicht und sowohl nit hoechstenr Fraude als auıch 
mit Leiiien und Tod zusammenheengt . Kesignation als Abwehr machen iemus 
gegen krfahrungen des ! HeiNnEn 

1.4. Formen der Resignation 
Wan en ma an man Ind il vorn Hu die man ac a nk Be Ar Made nein ame wa mn an a a m 

Ich ile einige Formen dieses Abwehrvorganges im folgenden kurz 
dearz es sind gewis Formen der Resignation: 
Amression, Rusckzug zur Innerkichkeit, Aktioniswus, Glelchguel- 
tigkeit, Kepression. 

am gm 3% 
MET 

yoriass ion 

Aus den Abwehr gegen die Wirklichkeit in mir selbst und meiner Umwelt 
erwaaechst leider Au in. Mer sich und seine Mitmenschen nicht 

iten kann, muss Des Ber (ch suche die Schuld bei anderen. 
zerate In Wut und verte : in aetzende Kritik. Ich werde zum 

und Kritikoster 1@lcht eteiien die BResignierten ein 
gativbiild von ihrer Gesellschaft her, ohne noch Bereitschaft zur 

usammanarbeit und zur Usbernahme eigener Zustaendigkeit fuer die 
Verhaeltnisse nufzubr Ingen. 
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at Akt Tan ismus 
Amen Aush ann bern ac da in iaes hnn ar win usa ana ann en 

Einen honen Wert haben immer Aktionen. "Nicht nur reden = reden, man 
muss cdnch etwas tun!” Es gibt Aktionen, die nur westartet werden, 
weil man die Situation nicht mehr aushalten kann; oder solche, mit 
denen man gross rauskommen Mmoeı Mut und Aktivitaet gelten immer 
noch wahr als Deduld und Ausharren. Die Frogwuerdigkeit von Aktionen, 
dia nicht durch Wirklichkeitserfahrung und Leidensberaitächoft 
gedacht sind, wird nur allzu schnell deutlich, wenn Rosckschlaege 
kommen (2.8. Gekraenktheit bei Benachteiligungen). So muss sich auch 
der Akteur befragen lassen, ob sich nicht hinter seiner Tat die 
Resignation und das Ausselchen vor der Realitast verbirgt. 

‚iehkeit Fndut, Kuesckzug zur Inne 

Das Leben nazh den universellen Werten von Menschlichkeit (z.B. 

Bergpradigt) fuehrt im realen gesellschaftlichen Leben so sehr an 
Bedrohungen unserer Existenz heran, dass wir nur ‚allzuiesicht den 
KRumchag in des Privatleben antreten, wm wir einen intimen Traum vor 
Mitmenschlichkeit verwirklichen moechten, der auf die Begegnung mit 

yespellschaftiichen Aussenwelt verzichtet. Der innere Fries: 
bekommt den Vorrang vor dem aeusseren. Seibst Friedensgruppen koennen 
wia salbatgenvegsome Zirkel auf diesem Weg nach innen verharreny und 

das may dann eine sublime (erhabane) Form der Kesignation sein. 

I. 4 he hal yue jr igkeit 
3 

eo BArHER Gespraechsrunde zum Thema Resignation sagte eine Teilneh- 
Kioge er) ieh das 5 meinem Kraft zu Sschmanh ist, dann 

me mein Interes as konnten alla Dbesprucciheteilnehmenr 

I} bestaestigen. senlosigkeit ist also auch eine Form 
der Abwehr von Wirklichkeit da van Bih@zinbar nichts bewirken kann, 

aen Wir gar nicht erst richtig Hin. 0 Leben wir wnd wiale 
Manmchen on cen grosse insen md am Guhlaksal der  Mitmensnteen 
vornal. Das Ungleeck 3585, E85 wuerde milch erschlagen. Es gibt 

ine Fiiterunmg i Wahrnehmung, mit der wir. bestimmte wiwbekige 
Biene das Lebens und Erlebens ganz abbloxrken und nur nach das 

scheinbar Heile, Harmonische wahrnehmen. Degenueber Schmerz, Beuro- 

hung and IN TIRLORENOE TUNG nüben wir dann unberuehrmhke Gelassenheit, 

die Eagyatelilisierung des Senlimmen. Wilzeilaucht oder Schweigen. 80 
entsteht aine Anazeihesie gegen das wirkliache Leben. "Meine Ehe ist 
in Grednung” oder "ich habe keine Probleme” oder "Das habe lch nicht 

wusst”. Man Findet sich mit allen ab; au mit dem Sehmlimmeten, 
Ganze Bereiche eigenen und gesellscıhe 3 leben Unrachtks and Notbetandens 

warden mich wahr en. Niese Oleicongueitiokeit und Stunpfheit vor 
dan Fernseher oder dem Griiirost ist auch Resignation. 

die totale Deprisierung, die hatfnungsiose Verstimmung, dis 
dase alles keinen Sinn hat. . “Man kann nichts marhen”, "Die 

Grossen machen, was sie wollen!”, “Ich bin ein Versager”, "Kinder zu 
haben isch nr »ianlas!T, I: 

Depressive slch nun ganz auf die Wirklichkeit ein? Nein, auch er 
ıh bin ganz alleine”. Lugesst der 
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wehrt die Wirkl ab, denn Re verweintiiche Unneacht Ist nicht 

die Wirklichkeit = ist eine Verzerrung der Kaeulttgetssicht, wie 

uin Wahns ich bewirke naeal) ich mit meinen Dassein immer und in jedem 
Falle etwas. keine Ohnsacht, keine vollstaendige Machtlo- 

sinkelt. Die der Grossen und der Bystans ist scheinhaft. Wir 

phantasieren sie q st zenhart ueberhosht amd unverstgendlich. Aush das 
Kind ist seinen Eltern gegenueber nicht ohnmaachtig, der Gehuelenr 

nicht dem Lehrer, der Inbaftierte nicht den Waerter gegenueber, der 

Gsschlagene hat auch einen Einfluss auf den Schlaeger, der 
Verangende 

auf den Tueachtigen. Wir sind nie ohnmaschtig, oft aber nur ganz wenig 
nazzhtiy oder auf gan? andere Weise maachtig als wir meinen. das 

Selbstbild des Einzelnen, der Uruppe, suanzer Gesellschaften ist 

yekrasenkt, ein Selbstbild, das den anderen Menschen rivalisierend 
gagensabenr ataht und so zyerichtet ist auf "erfolgreich, veberlegen, 
bedeutsam, angesehen und wohlhabend”. Wenn diesas Bild angekratzt 

wird, dann ist die Kroenkung 50 gross, dass wir 25 am Liebsten gleich 
ganz zerraissen. Win koennen unsere Wirk) Iehkeit nicht ertragen und 
verkarran ankloagend de Ühnsenbekswahn. 

Weil wir nieht "alla 
ganze Wirksamkeit auf. 

Wir brauchen eine Korrektur unseres Uroessenwahns. Der Film ueber 
Ghandi, den Sie sicher gesehen haben, hat mich stark beeindruckt. Man 

onpnke dort erfahren, Anss on eine Seinswelse des Menschen und seiner 

Existenz® in der Gemeinschaft und seiner Solidaritaet mit anderen, 

allen anderen Menschen gibt, die stuerker Ist als die Maechtigen. Es 

ist sil amveng dur, wie Ghandi die Ausweise In das Fauer wirft er 

wir gansi zusammengeschlogen, die Folizei ist weberaaechtigg aber er 
wirt, schon HURDEREB GERT EDEN die Fapisre in Gegenwart der Poliwei 
weiter und weiter in das Feuer. “bie koennen uns toeten”, sugte 

Gh,andi an anderer Stelle sinngemaess, “uber sie koennen uns  unserz 
Wuerde  niabk nehmen.“ Es BA@Tar die Fragen wie Kommen wir mu bengen 

"alımtcht von ec abs It und Grgessenwahn?” Und wie siehk fuer 
LS eine unve SERRINBAMGF EL Derbi IRTU Es rien 
ueberschreitbende 

"htig von oben” sein koennen, geben wir unsere 

Ex istenz 

2. Godanken gegen Resignation 
an un man mann Han np Mk mern mine Are var WE ar Wear rn Ma ha Me om ne ar Ar m mh in m 

Getankr yaıgıon Keariognalion kommen mir schwerer als Ösdanken. 

seber Basionatlan,. Sie arkhalten kein Aktionsprogramm. Sie kommen aus 

dem Nacheenken ueber das, was min oft Fehit, was dab aber vielleicht 
doch verwirklichen koennte, und aus dem, was ich bei Menschen arlebe, 
ne Widerstand gegen Resignation Leisten. 

2.1. Weber das Wachen 

EEE Wannen” in der Bibel 

Wachen ist, gemeint al ine Raum und imman wider zu arnasernie 
Grundhui kung "lien ; ann Bagr | ff habe ich auch in der Bibel 
gerumnden. Dort Ist das, 3 es jahr, in starken Bildern getroffen. 

Das Bild kommt Immer ter wor. Ich zitiere einige Textstellen aus 
dem Hausen Testament. 
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“nm Imssipk ums nicht schlafen wie die anderen, sondern jasset uns 
wachen und nuschbern sein!” (1. Tessal. 5,6). Warhen Ist das Gegenteil 
yan Sehlafaen, man muss sich dazu aufraffen. 

"Seid nuschtern und wachet, denn euer Widersacher, der Teufel, geht 
unher wie In brusilender Loewe und suchet, weichen er verschl inge!” 
(1.Fetr,3,8). Resignation hier ols ein allas verschl ingender Loewe. 
"Werde wach und staerke das andere, das sterben will...” KÜRFH.A,2. 
Wachen ist hier in Verbindung ait Solidaritaet. Es geht um das 
Mufwecken und Aufrichten der anderen.g (siehe Graphik von Barkach 
"Die Auferweckung”, 1912). 
"euebie auf, dem du schlasftst, und etahe auf von den Toten, so wird 

dich Ohristus erleunchten..." (Ephes., 14). BSuehlafen und Besignation 
hier nis der Tad. Wachen als das Leben 

“Beet aunzh won, Wwachet, denn ihr wisst nicht, wann die Zeit da Imt” 

iMarko2ä, A). Wanhen  ols Aufmerksamkeit fuer die ueberraschende 

Zukunft. 

“znen wird In der Bibel beschrieben als eine Grundhkultung gegen das 

Versinken in Resignation. Kine besonders ergreifende Darstellung des 

"Weuzbens” und bchlafens” Finden wir in der Gesihlichte von Jesus und 
den ‚enmarn Im Garten Dethsemane, ‚Jesus einge mit suiner Angst von 
dem Leidenswen, en ist in tiefer Not und Entscheidungskriseg wird er 
den sm ganzen Mermskihelbehkaitk „auf dem der Mensch Donsos mit 

gewaltl Einsatz des elgenen Lebens urberwindet, weitergehen, den 

ausweichen md Plz ” In diesar Sikuation mit starker  Foerbundg 
yon Rasiynakion Fordarmt er seine ‚wanger au, mit ihm zu woxhen,. Er 
verlangt nicht zu kas re nische na Binenr Fiamnteoaegi iahkeit zu 

suhzban,  niunt ueber Varsosunnisse naumaudenken, sondern mit imm  2u 
iu 0 Bie „venger koennen das niaht. Sie aind Tuer das Ertragen 

Wirklichkeit zu sihmanm und schlafen immer wieder ein. In 
Gesandter iat "Wanzben” mit Jesus in Getbhsesane wanhen, das 

bu Jjasye in BDethsesone begylalten und aufr kianten. 

ln „ kachen in unsern ee Erleben 
MAIS UREh s038 aim Oral pn Anne hör Aue eume He Hahh And Farb BrdE anan Adn Mann Hene Arne Mrs He ana nid Mrs ur anas hans nee 

Fat mosehte das “Wachen” In unseram eigenen Leben beschreiben. Juan 

main damit das deut) che ErLehen, alten und Benennen der Wirk 

Lichkeit, also das Gmyenteii von em gchan genommen Öibelawreuelit ep 

keit, ia die Alpen zumanme und Müchlarftt. "Wehen" ist eine 

Gensibilitast fuer Grundstoerungen im Zusammenleben der Mensuihen. Wo 
hin duch nit meinem Lebensvollzugy sit einbezogen in das krankhafte 

Handeln meiner Lebensgemeinschaft und Gesellschaft? 
Wachen fuehrt auch zu einer Dereitschaft zum Leiden. Das ist 
zunagmchat elne Trauer veber we "enktes Leben, dass ich sclange 
SL Lafen habayg ein schlechte sen veber meine Teilhabersahati 

an den Verhaeltnissen, die zur Resignation Fueshren. Üle neue 

ee u ee fuer das Leiden heisst auch, die Leiden der anderen 

mil, D AR .elden der anderen QusEusetlzen und den kunsch haben, 

mit ihm BE EHIE FE zu Luna 

"kiuchen” hels nen aha neu enkdgcken, dass @3 in dieser beirohten 

wc uusslchieiaess KMirkliichkeit doch Leben gibt, müsml dan 

u Aktion und Begegnung. Wachen ist also auch Freude am 
Auen BUCH, wer mh ihn jeiet eriEle, und schliesel an 
eine Baspanntheit auf das was gl uns Zukommt, aine Erwartung von 
atwas, dus ganz anders ish als wir denken. 

ce 
it 2 
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2.2. Ueber die Wirksamkeit von Pasisgruppen 
Mena mean ma0n mir an Man Kanye mar ner me re is a a ge m Ha ne one man Sata Au Ks an A mr an une m ne mn m an 

En Lieber gruppen 
ren Kann hayı ame enua Mare mn Has Hana Mann mern Sun Far dans pen 

Gruppen sind die Grundstruktur der Gessllschaft und das Örundnodell 
fuer die Wirksamkeit menschlicher Be = chungen in der Gesallschaft Sie 
ist die wichtigste Kommunikationsform der Menschen an der Basis, weit 
verzweigt die Alltagsweit bestimmend. Die Frimgergroppe Ist die 
Familie. Nur in Gruppen lernen wir die #wichtiysten Muster fuer unser 
Lebans die IcheDu-Bexziehung, die Wir-Bexiehung, die dialoyische 
Struktur menschlbuher  Baziehungen, das heisst vor allem die Moag- 
lichkeit, ans friedlich und gewaltfrei mitzinander zu verstaendiyeng 
das sine auch universale Normen fusr eine zukuenftige DBesellschaft. 
In Üruppen verwirklichen sich Menschen mesellschaftlich in einer 

yawissen Distanz wom Druck  inss madıhik iigpen gesellschaft ichen 
Systeme. 

In ihnen ist es moeglich, Verasnderungen untereinander und neyenueker 

der Syetenwalt zu experimentieren. In Gruppen erleben Menschen am 

ehesten @igene Mitbestimmung und Mitwirkung, deutlicher als oft in 
der betriebkiehen Sphasre mit dem zentralistisch auf sie einwirkenden 

Krasften. In iruppen erleben wir am staerksten, wide unmermi 

persogenliehe Entfaltung aller voneinander abhaengen, und dass wir on 

der Entwicklung der Ideen und Werte, von denen wir alle leben, 
teilhaben. 

Es ist schwer, den HBaeyr 
hetinition einer Basis 

Bewusst in @ainer Gruppe 

i* 

iff ‚"Rosisgruppe” genau zu definieren. Zur 

uppe gehoert aber in jedem Falle das 
veraendernd zu wirken. Basisgruppen wind 

solLohme Gruppen, Basingemeinden solche Gemeinden, Gdie ein® - und sel 
as al nom so geringe = Hoffnung Auben, dass sie Veraenderung bei 

sich und ihrer Umwelt bewirken, und die iryendetbwas tun, dass diese 
Vernenderwurmg sichtbeor zum Ausdruck kommt. Damit ist eine Kernfrane 

üngsspröachens gibt es @ainen veraendernden Einfluss von Basisgruppen 
auf ihre Mitglieder und auf die Welt der Pol itischegessilschaftioimbern 
Systama? Konn man die Besellschaft von unten und von innen veraendern 
im Zinne won verbessern 

Normalarweise erlaben wir immer wieder wuerst das anderes dan System 

srhlasgt von oben nach unten, won AUEBEN nach innen durch, dirigiert 

den ArheitsproXess, lenkt Bewusstseinsbil dung wirkt auf die Familie 
aln, »nunipukiert die Beduerfnisse, es verhindert Uruppenbildung und 

untarnm hart oaffentiiche Buasisaktionen, wenn Sie "won unten” 
konzipiert und nicht eindeutig "von oben” kontrollierbar sind. Hat 
die Bewegung der Friedens und Dekologie-Gruppen, hat unsere Bewegung 

erhaupt Sinn? Roilt chichte in Form von Machtbloecken und 

zanent erben sol) yrhaftiiehben Strakturean nieht ueber uns 

ich sommle seit Langen Argumente und Ueberlegungen fuer eine solıhe 

Wirksamkeit "won unten 

Dun Argumente Fuer @in® Wirksamkeit 

Re 
SEEN, _ 

Yieje Menschen in a De und Atheisten, anıh Politiker 

sind Mich heute scher Riffersenzen darueber im Klaren, 
duss ein. Proses® ; Umdenkens zu neuen  morallaxchen 

Rewerlungen dem wm politischen Within 



uruos = F - 

notwendig ist. Moegl luherwelilse hat das o8sfrfentiiche Bewusstsein, def“ 

die ÖGrundhaitung der Menschen an der Basis, in der Geschichte noch 
nie 0 @ine Bedeukung fuer notwandige Werasnderungen Ggehabt wie 

hauts. Es spricht viel dafuer, duss diese Imkenn, dieses neue 
Bewusstsein, das die Brundbedingung fuer eine Lebensraettende Veraan“ 

derung jet,  nyr an der gesellseuihaft) ichen Eusis entstehen kann. Das 
naue Bewusstsein kann nicht eine oktroylerte Ideologie sein. In 

diesem Froxese haben wir immer noch zu einseitige Erwartungen an die 
"überen”, die Funktiongere staatl ichern und kirchlicher Macht. $ie 

sollen sich gendern, sie sollen uns die Verosnderung erlauben. In 

Wirkiichkeit verhalten wir uns in dieser Erwartung unmbendig und 

vorbindern umtertnenig Verasnderungen. 

b> Mas neffentlicne Be 
wein ann dann nen ann hun 

Die yesetw)ichen Mops) ienkeiten der Mitbestimmung im Sgesellschaftiie 
chen Kabmen sind oft nur rein formal und In ihrer Verwirklichung 

"heinbarft, Die ergwungenen Loeren Rituale ginstianiger Willensiekun- 
n entmokisen mit, Aber andererseits ist es auch eins Erfahrung 

obarhtung, dass die Lebensnormen der Menschen an der Basis doch 

Auswirkungen auf FLanungen und Wirekitiven der Kegierenden haben. ah 

ionka om die Auswirkungen des Bedusrönisses der Menschen mach 
kirchlicher Geneinsihattt , die nach sffigielilenr Idenilogle ja 

eigentlich absterben sollte. [mass Staat und Kirahe heute Bogycar 

kKöonstrult ive Verhandlungen miteinander fucehren, hat sicher vielfache 
Brasenc, ber aueh den, dass an viele Mensüihen gibt, die sich zur 

Kirche bakar 
Lech denke auch an aie Auswirkungen des qilgemainen Bewusstseins Leben 
die Notsendigkait won kHestinformalionen, Westköontakten und West“ 
fernsehen, wie Sie von Kentraler Saite eigentidah nicht vorgekebwn 

waren. Branzuebaroreiftende Ba lebwurgen wwbsilhen cin Menschen an oem 
Easia in den verschiedenen Stoacaken sind fuer dns Zusammenleben der 
VYorikan und den Frielansproxess ganz wichtig und werden ermoeacl ut, 

AD een) viele Menschen  e5 wollen und diesen Wunsch aaffentiienh 
vertraten. 
Ein anderas Beispiel ist die Situation der industriellen Unweltschos- 

digungs die breite Diskussion nekoloylischer Froblene in der Devonsl- 
kerung hat die Tabuisierung dieser Themas aufgeloxkert. ” 

Eine starke Abhuengigkeit der staatl iohen Organe von of font) iechen 

Beussstsein besteht auf dem Bsbiet der Versorgung der  Kevoelkerundgs 

Was anenrde in den Planungszentralen puassiesren,. wenn die Menschen cn 

der Basis bernennen, ihre Haltung gegengaber Konsum, Wonistared und 

vollstagendiger Versorgung nit allen Guetern (many) Ichest im 

SE 113 wirklhich zu veruendern, etwa im Sinne der Prioritaet 
ikast mit armen Vorlkern? Mas wyerde gigenti ich passieren, 

men ihre Entscheidung zum Wehrdienst ausschl lessi un 
Gesichtepunkten traeten‘ 

dass wir ja nicht nur einfach Menschen an der 

we: rn auch Funktionstraesger in unserem gasellschaftiie 

chen oder kKirahkichen Systen, ich als Fayıonliater, jeder in seinem 

Beruf. Sort sind wir in jeden Fell in irgendeiner Welse positiv oder 

negativ wirksam dom“ 1 den umteriLoskien 

eg. Es jet unsachl ieh,  veber die Umwelt in Kirche ma Staat zu klar 
gen, ohne die eigentlich praktische Mitwirkung im Beruf alt ainzuba“ 

ziehen. 

n 
3 
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ie Familie 

In Fanilien und Famiilengruppen sind wir unmitteibar an Wachstum der 

Besalilschaft beteiligt. ‚Jedes gesellschaftl iche System lebt von der 
Erziehung und Entwicklung des Menschen in. Fasilien. In Familien 
Lernen die Menschen Ihre Örundbexrlehungen und Grundverantwaortung dem 
anderen Menschen gegensehber,. Auch die Erwachsenen Lernen in den 

Familien, nasal ah das Neun und Zukuenfttige, das die Kinder und 
Jugend) bahen won aussen mit hereinbei naanı urn die Bruppemalcthiwie 

Last kann sich die Familie oeffnen und vor steriler Ürientierung nach 
innen bewahren, 

u ‚Basisgruppen und Kirn 

Eine interessante Erscheinung ist das Verhaeltnis von Basisgruppen 

mich Kira Die Kirche ist dan bergende Daxh fuer die ıhristh ichen 
Gruppen und zine Reihe von saniachtan und ndichkaihr isth onen Brupfern, 

die ausserhalb der Kirshe nicht existieren koennten oder dieses 
beiuerwchten. Die Kirche ereoegliucht den Gruppen wie auf einer Spiel- 

Wiese ine einstweilige Entfaltung. Die gesellschaftliahe Wirksaskeit 

der Gruppen erscheint durch diese EKinzasunung in der Kirche zunaenhst 

antbschaertt. Andererseits Leben die Gruppen = ob nun christiich oder 

nieht christiich alle dach irgendwie von der Spiritualitast des’ 
Keangeliums, die eins innere Subwbkraftt darstellt. 

Und die Gruppen koennen eine veraendernde Wirkung auf die Tradikio- 

nellen Gemeinden ma auf die Kirche als Gunzes habens das huette 
natuerlich Fol ı auf unsere besellschaft als Ganzes. Irgendwann aber 

“ as in unserer Gesellschaft auch nichikiranliche, ausserkirche 
liche Basisgruppen geben. Ich slaube nicht, dass der Veraende- 

Punsapeo ; an den gesallsıchoaftlichen Basis auf Longe Sicht nur von 

dep Kirche getragen werden kann. Die Kirche bat hier sine vorberei- 
tende und Fegende Aufgabe im -Interesse des Frozesses  yesamkıa- 
selischaft)iahbenr Vernenderiummen, etwa wie eine Baumschule wenn die 

Borume groesser sind, pflanzt man sie yeberall hin. 

243 aber Aktionen 
won ana mm unur mi wien mann nn am ben oma. an pie ap nn m ai men 

3 
A 

ET: i Aktionen um aktives Kommunikatives Handeln auf dem Felde 

der Gesellschaft mit dem Ziel der Yeraesnderung. Wir fragen uns dabei 

minor aderı Yerasnderungen in welchen  Riahtung”®? Hakan wir 
aigentlich Vorstellungen, wohin dies# Veraenderungen gehen sollen? 
Haben wir eigentkich Zukunfttsbilder, Modelle Fuer ein besseren 

nacht iahes Zusammenleben und fuer WEISENRET AR. oma) beuher Marke und 
Grundnaltımgen? Bedenken wir ausreichend, 535 einge Vergendenrumd] ms 
selbe" unbedingt mit einschl ie ü am uss bei min t Ban la! 

anvangen, bai meiner Öruppe, in melnem Land, Impulse fuer Ziele siner 

Veraenderung kommen age vielen whrietiichen und nichtehristiichen 
Burilen. Wesentliche Quellen kommen aus dem Leben des „Jesus von 

Nararetma die kergpredigt Ist bis Feute Örundlaye fuer aline 
uniwarsole sxistentielil gelebte Ethik. 

Ghandı als Leitbild fuer Nockfolge habe ich schon genannt. Basisge- 
aeinden in Lateinamerika sind Fuer ums ging bestinerzend neue An“ 
Schaf. Wie sieht Nachfolge aus angesiuhnts des Kamnptas der Menschen 

und Kirchen in Suedafrika und Mittelamerika? Ich glaube, dass 
Konsuniaten und Soxtialileten etwas von der zukwenftigen Welt verstehen 
und wir won innen Lernen koennen. 
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Aktionen kann wun unter zwei verschiedenen Aspekten schen, üie Sich 

Pe TEER t ist dar Aspakt des Zeichenhatten, Prophet i- Kurden 3 nz it 3 EPGOETZEN 

syhen, amd der Sepekt den Wirksaskeit und Verstaendigung (ßeratackia 
politisch Handeind u 

PER L iehenhafte Aktionen 
EA nen an Ka ar ne For mean ana Harn nimm ener Mane area denn nee an Ania mar m te mr 

Ir fch nenne sinige Beispiele aus unszerem Alltuap. 

i Yeriwelgening won Wehrdienst, Wahl, pol lbbischen Ritualen u.0s, 
- Iemöonstration,  HKuls Protsatanusserungen, Tragen won Plakaten und 

Shzalchen,  Mensühenkette,  Vravergany der Frauen zum Postumt, die 

ihre Wehrdienstverweigerung onkuend leer. 

- Fopsmen] Dihe Mainungjsueu rungaenı Eingaben, Erklosrungen, Appelle, 
ffene Briefe, Fuersproche fuzar Benaihteiiigte auf Beboerden, 

Kinspruch bei Sliskriminierung won  Mitbuergern, Neinstiman bei 

netenen Abstimmen. 

Kin. vmwengessl üben  ppropmetisches Nein” lat das des Karl Lieb“ 

kueche bei der Abstimmung ueber die Kriegekredite 114 als einziger 
nen ia deutschen Raelchsbag. Die ae Furiht von 
Meinungsfreiheit ist eines der Krankheitssymptlon®s unserer (Ge 
Sal schaft. Giesen  Bynaprtom kann nur yahesrwunden warden, wann es 

Kenschen olbt, die diese Furcht gurueckwelsen und ihre Meinung 

user. Kan det auch Zaliuhenhaftaes Handeiru 

or ku. frame yon Kauntballen Zugunsten won  VJebarXeugungen het 
zelchanhaften .naraktiaru 

: mann  juh alternabive Lebensformen‘ Basen,  BKheldung, 

;„ Fusten, Pakoelakt ionen, Eaumpflanzaktionen U.O®. Abstimmen 

Ka: ei enbafte Handeln Ist meistens oxprasslv, symbolisch und 

demonetrativ. Rs ontLaret und denunziert Unreuht. Es schafft morali“ 
ey Bewusstsein. Der Akteur  bundel't ‚Ivertretend fuer die 

anderen, er gibt eine Richtung an. Ihm as nicht in erster Winde 
um Interaktion seiner Person in die Ögsellschaft,. Er nimmt ln 

vonuabterigehendes Herausfallen aus der Vebereinstimmung mit der 

Umwaiik, also auın Kiskrisinierung, in Raus. Mit Verstaaendigung Korn 
inesfalls unmitkeilbar rechnen. Das Bakennen eines @elgenen 

wiehenden  Standpunktes m. #in omffentliches  kekennminis Fuer 

itisch Iiskriminierte oder Inhaftierte hat zwar wweuzkrarional 

HIHI meistens keinen unwnittelbaren Erfoly, weist aber hin auf 
Werte ser Wahrheit, individuelle Personen ixohkeit und Kintreten fuer 

Dereuhtiskeht, 50 kann das Farten auf veroendertes Konsunverhalten 
und Yreiwillige Armut weisen und die Wehrdienstverweigerung auf 

radıikalas  Ernetinenmen small schen ee erzeliipinmig mel Bewaltiosiakeit 

ws zelchenhwaften Handeln Lisyk aine WVorausschau. Es genk um Nomisan 

wma Wert, die von den Zuschauern genzgnwantisberogen als unrealistisch 
H 
z | 

Min 

a> Mi 

al 

oa nk angesabm kuerdan,  obmen die dia Mensichen die Weit aber 

nieht vera Adern CHENITEERT En werk nila0 um gebergreltende, univeraule 
Normartı. 
Bar Aktzur varlasmset sich darauf,  dı sain gealchen ein Impuls Teky 

dem angema benserben in Dewiiyung bringt, Qaufwenckt 

Ich nenne @iniga Beninderunnen, die wine bei geicihenkaften Mandeln 
haben 

[ch frage alah, ob christliche Syabola und Glaubensformeln sich In 
gap beanstigen Welt ausserhalb der Kirche veberhaupt als Zeichen 

eignen, denn sie sind w.U. anverstonendl ich und verhindern die 
üÜueltigkeit des Zölchens fuer alla. Ein Zeinhen muss so nein, dass 
an os deuten kann. Boll Ich amter diesem Gesichtspunkt 2.2. 0 bei 
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main Handeln mit «christlichen Ülaubens- 
oder Han mit pol itisch=moralischen Argumenten deuten? 

Chnrökter von Aktionen ist meistens negativ, verweigernd, 
"zichtend. Win haben zu wenig Fhantasie fuer kKonetrukt iv 

erautigende, mitreissende Zeichen. Uns fehlen wirklich alternative 
Aktionen. Jedenfalls geht es mir so. 

- Hie Akteure handeln meistens einzeln. Zeichenhaftes Sruppenmandeln 
son) bei den staatlichen Ürganen als auch bei uns selbst zu 

viel Furnpet LER „ Gruppenhandeln ist brisant izermalmend) 
Vielleicht werden Zeichen aber viel besser ankommen, wenn die 
ee ee einer ganzen Öruppe dahinter steht. 

Senna Handeln BUrEAT dam Aspekt der unmittelbaren 
um rn taen digung KR nal 

upk arin vadn nen mein Se Anh m aan nn naar apa an Mn ann ae wide am ana ana nn 

Wirksiiakorit 

arten Handeln 
waon ar Hank ann nen aan werd sen nn niad Ann sah men 

21 [03 

Das ist eine voelligy andere Ärt von kommunikativer Handlungeleuik, 
hei der der Akteur sich frayt! was kann ich bei meinen sozialen 
Fartnern oder bei den Vertretern der Institutimnen direkt ermelahen 
Im eyensätz zum Zeichenhaften ist dieses Handeln olso voll HEBT N 
Veretoendigung und Kooperation orientiert. Ich beschreibe einige 
Formen dieses Handelns, 

® 

ar arbeit in 
MÄR HR L II ann man sm ha4. Wann are aha mann ana pre am 

Isgrupper 

Das Leben in Bruppen ist han Aktion und politisches Mandeln. In 
Basisgruppen haben wir Aufklaerung, Information und Median ih char 
vor allem aber dureh den zen Ehe gemeinsamen Lebens und der 
genzinsomen Entwicklung der Mitgli ar. In Gruppen koennen wir uns 
aus diem veruenderte Kooperation mi FR > Umualt vorbereiten und sie in 
der Üruppe immer wieder neu zur Diskussion stellen. 

Es geht um die Integration ver staendigungsorientierten Handelns in 
dem Betrieb und Beruf. ; ist deutlich, dass hier.eine hohe Om 
missberaitschaft noetig ist. Risikoreiches zeimhenhaftes Handeln 
geramt auf dieser Ebene Leicht in Misskredit. Normen und Werte WERT CH ERT 
abyewangten md als et. , Dem Lehrer kann die Begegnung mit seinen 30 
Kindern und sein dialogischer Unterricht mit ihnen wichtiger sein als 
zeichenharftas Handeln in der Lehrerkonferenz, das ihn von der Schule 
nusschliessen wuerde. Im Betrieb sind wir Teilhaber cam Byatanlkondar“ 
Man, traditionell relativ gleichgeschalteten Handeln, aber  mik 
unseren Teilhaberszhaft und nur so koennen wir ach versendernd 

'lhaben und Einfluss nehmen. Eine grosse Bedeutung fuer unsere 
eigene Entwicklung und fuer unsere Kexlehung zu Menschen unseren 
Umwelt hat das Arbeitskollektiv. Wir duearfen es nicht unterschuetzen. 
Es sind Menschen, alt denen wir den anmoesstan Teil des Tages zusammen 
Sind. Im Arbeit ee koennen wir gumeinsam mit ihnen bewusst die 
Strukturen unserer Ce: ki Bene! erleben und partiell gestalten. Damit 
hazttio das Arbeitsknllektiv Zuege eines Basisgruppeu 

2 mit Vertretern institotionell 

N, Lenrern USW. 
tgendigung. Den Par 

iFrnemisgo = edle 

er Macht, Funktionasren, Vorge- 
aan Wir viel zuwenig geusbt. Dus Ziel ist 

wi nen heisst, seine Frazmissen 
uch licket 2 von denen er ausgeht, verstehen, 

ni Prasmissen in eine Sprache‘ bringen, 
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Jia er verstenean konn, ein Ergebnis ohne Sieg und Niederlage  anpei- 

ten. Sans Ergebnis soll ja gerade nicht der Siey des einen, söndern 
@iwas Naues galn. Aahnliches gilt fuer die Mitarbeit in gesellschaft“ 
lichen Öremien. Man konn darin den Sinn sehen, unser System, das wir 
grundsastze) ich als eine sgagl che Fora staat] icher Ordnung akzept ie- 

ran, Zu optimieren, Zu verbessern, Der Biology ist der mushsane Pro 

zwan @inep Verstoendigung uebar  werschiagdenartige  Dueltigkeitsun“ 
spreche von Wahrheit und garage dndurach die Grundstruktunm ainen 
Borlahung Ewischen Menschen, die etwas verasndern wollen. dabei kommt 

es Zur Boegagmeng md Uebarsindung von Feindschaft. ich sehe den 

freien Nialaor als wirklich frisdensverheissende Fora des Umgang 
zwischen Menschen an. Wir sollten den Diaioy nicht immer nur won 

Spiteenpalitikenrn verlangen, sondern ihn selbst Jleben. mik unseren 
Freunden und »#it Menschen, malt danen und eins besnerschaft in der 
Einschoetzung der Situation verbindet. 

dd Konstruktive Memoranden 

Lch meine damit saumlkaundige Ausarbeitungen, durchfuehrbare More 

Schlange in Kingaberorma, muendi ich oder schriftlich, und den Kanpt um 

inea Supamsetzung,. azu gebhmert Saxhkunde und Engagement. 

a} insumm Aktionen it staatl i Dei! FOREN tr un jen 
Anh immo Aue Hain eine ine ie are Arne Area hie penn MH RN Me mn Keun Mäbn Sind Ama Han Hase mind ab Mn ee Ana Hamm hate nah Ins dns Mas u war mn eine 

Ras sühein bisher am ehesten in der Loyiebawegung mol at oe 
san EU Sain. Warum soll es in der ae ee aicgenti ih niet 

lan! 

Wesentiich bei all diesen KHandlungstormen scheint mir das sewaltige 

Medium ee und die Bawirkung kleiner HURERSATUNGEN Me 
game teihafttih baren Alitay. Die Verstaendigung und ARilogerung unter 

wrhiaeni bahen daumen ist dabei micht nur ein Erfolg in Bezug auf 

miiibesall erento prakt bene Ziele o 8.8. Merbiresrung des Familens 
aldken Kieupeg ocean Eineieanbauig din stoagibtebauliche Frobleme oder 

Mitwirkung in betrieblichen Strukturen = sondern sie ieb auch in sich 
Lohnand onme en ziweainkrationalen Aspekt; denn im Augen bel den 

Hieologes  Isb die wentralistische Logik schon durunbrochen, ist das 
Byntam wihon veraendenrt. 

Kaide Mandlungsaosi Kta scheinen siaoh moreibmal auszuschliessen, di 

formt } Bekennen einerseits und dos worslahtige Verhandein und 

sperieren andererseits. Ich denke, dass sich Kekennen und Werken 

dein in Wirklichkeit miteinander verbinden koennen. Wir braushen 
beides, Gie Pichbongswedseingden bekennenden Zeichenhandlungen und dle 
nuehsang auseeawsernde Kleinarbeit der Verstoendigurmgg  dahinken steht 
die autbhbentisuche Ueberkeyung und existentielle Hingabe des Handeln“ 
den. 


